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RUNDSCHREIBEN DES SCHULAMTSLEITERS 

Nr. 42/2003 
 
 
Betreff: Ansuchen um Ernennung zum Präsidenten oder Mitglied von 

Prüfungskommissionen bei Wettbewerben zur Besetzung von Lehrstühlen und 
zur Erlangung der Lehrbefähigung 

 
 
Sehr geehrte Frau Direktor! 
Sehr geehrter Herr Direktor! 
 
Die Präsidenten und Mitglieder von Prüfungskommissionen bei Wettbewerben für die 
Besetzung von Stellen müssen vorrangig aus Verzeichnissen ausgelost werden, die vom 
Landesschulrat erstellt werden. Diese Verzeichnisse sind im Frühjahr 2003 verfallen und 
müssen nun erneuert werden. Die Ministerialverordnung vom 13. März 1990 schreibt die 
Voraussetzungen für die Bekleidung dieser Funktionen vor. Das Verfahren zur Erstellung dieser 
Verzeichnisse ist in den Ministerialverordnungen vom 5. November 1994, Nr. 307, und vom 16. 
Juni 1998, Nr. 275, geregelt. Beide Ministerialverordnungen erhalten Sie als Anlage zu diesem 
Rundschreiben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Direktoren und Lehrpersonen, welche in diesen 
Verzeichnissen aufscheinen, zu Mitgliedern der Prüfungskommissionen der anstehenden 
ordentlichen Wettbewerbe für die Aufnahme von Lehrpersonen in die Stammrolle der Grund-, 
Mittel- und Oberschule ernannt werden. 
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Die Direktoren und Lehrpersonen – auch jene, die sich seit weniger als drei Jahren im 
Ruhestand befinden und das 70. Lebensjahr bei Beginn des Wettbewerbs noch nicht 
überschritten haben -, welche zu Präsidenten oder Mitgliedern einer solchen 
Prüfungskommission ernannt werden wollen, müssen daher bis zum 
 
 
 

11. Oktober 2003 
 
ein entsprechendes Gesuch auf stempelfreiem Papier gemäß Vorlage an den Schulamtsleiter 
für die deutsche Schule richten. Es wird darauf hingewiesen, dass diese Gesuche auch von 
Religionslehrern und von Lehrern eingereicht werden können, die die Fremdsprachenprüfung 
für Grundschullehrer abnehmen können. 
 
 
Im Folgenden werden die Bestimmungen des oben genannten Ministerialdekretes vom 13. 
März 1990 detailliert zusammengefasst: 
 

Art. 1 

Wer zum Präsidenten einer Prüfungskommission bei Wettbewerben für die Besetzung von 
Lehrstühlen an Grund-, Mittel- und Oberschulen ernannt werden will, muss: 
a) der Stammrolle der Universitätsprofessoren, der technischen Inspektoren oder der 

Direktoren angehören; 
b) das Probejahr bestanden haben; 
c) dem Fachbereich (Universitätsprofessoren) oder dem Tätigkeitsbereich (technische 

Inspektoren) angehören, der sich auf die Wettbewerbsklasse bezieht, für welche der/ die 
Betroffene ernannt werden will. Die Direktoren müssen der entsprechenden Stammrolle als 
Lehrer angehört haben. 

 

Art. 2 

Lehrpersonen, die zu Mitgliedern der Prüfungskommission bei Wettbewerben für die Besetzung 
von Stellen an Grund-, Mittel- und Oberschulen ernannt werden wollen, müssen: 
a) Inhaber einer Planstelle für das Unterrichtsfach oder die Unterrichtsfächer sein, auf das/ die 

sich der Wettbewerb bezieht; 
b) für mindestens fünf Jahre planmäßigen oder für die Laufbahn anerkannten oder 

anrechenbaren, außerplanmäßigen Dienst im Unterrichtsfach oder in den 
Unterrichtsfächern geleistet haben, auf das/ die sich der Wettbewerb bezieht. 

 

Art. 3 

Zusätzlich zu den Voraussetzungen gemäß Artikel 1 und 2 dieses Dekretes dürfen die 
Bewerber 
a) weder strafrechtlich verurteilt worden sein noch Strafverfahren anhängig haben; 
b) kein Disziplinarverfahren wegen schwerer Verletzung der Dienstpflichten anhängig haben, 

das gemäß Artikel 94, Buchstabe d), des D.P.R. vom 31. Mai 1974, Nr. 417, (für 
Inspektoren, Direktoren und Lehrpersonen) bzw. gemäß Artikel 87, Nr. 4, des kgl. Dekretes 
vom 31. August 1933, Nr. 1592, (für Universitätsprofessoren) die Absetzung vom Dienst mit 
sich bringen kann; 

c) bisher keine Disziplinarstrafe gemäß Artikel 94 des D.P.R. Nr. 417/74 bzw. gemäß Artikel 
87 des kgl. Dekretes Nr. 1592/33 erhalten haben. Die Disziplinarmaßnahme der 
schriftlichen Ermahnung oder des Verweises stellen kein Hindernis für eine Ernennung zum 
Mitglied einer Prüfungskommission dar, wenn die Rehabilitierung gemäß Artikel 102 des 
D.P.R. Nr. 417/74 gewährt worden ist; 

d) sich zum Zeitpunkt der Gesuchstellung seit nicht mehr als drei Jahren im Ruhestand 
befinden. 



 3 

 

 

Art. 4 

Zusätzlich zu den in den vorhergehenden Artikeln 2 und 3 angeführten Bedingungen müssen 
die Bewerber noch wenigstens eine der folgenden Voraussetzungen erfüllen: 
a) Aufnahme in die Stammrolle für das Unterrichtsfach oder die Unterrichtsfächer, auf das/ die 

sich der Wettbewerb bezieht, aufgrund eines Wettbewerbes nach Titeln und Prüfungen; 
b) Eintragung in eine Zusatzrangliste, Verdienstrangliste oder Rangliste der Geeigneten für 

das Unterrichtsfach oder die Unterrichtsfächer, auf das/ die sich der Wettbewerb bezieht; 
c) Sieger eines Wettbewerbes für besondere Verdienste; 
d) Besitz des Studientitels „dottorato di ricerca“; 
e) Tätigkeit als Referent bei Kursen für Wettbewerbssieger im Berufsbildungsjahr; 
f)  Besitz eines Doktorates oder eines Universitätsdiplomes, welches 

Zulassungsvoraussetzung für die Aufnahme in die Stammrolle an Sekundarschulen ist und 
mit einer Punktezahl von mindestens 88/110  erworben worden ist; 

g) für Lehrpersonen in Unterrichtsfächern, für welche ein Reifediplom als 
Zulassungsvoraussetzung vorgesehen ist: Erwerb dieses Diploms mit einer Bewertung von 
wenigstens 7/10 Punkten oder Besitz eines Doktorates. 

 
 
Die beigelegten Vordrucke können direkt ausgefüllt und als Gesuche eingereicht werden. 
Der Besitz der Voraussetzungen für die Eintragung in diese Verzeichnisse muss durch 
entsprechende Bescheinigungen oder Eigenerklärungen im Sinne der Artikel 46 des D.P.R. 
vom 28 Dezember 2000 Nr. 445, belegt werden. Auf Unterlagen, die im Besitz des Deutschen 
Schulamtes sind, kann im Gesuch verwiesen werden. 
 
Ich ersuche Sie, dieses Rundschreiben allen interessierten Lehrpersonen zur Kenntnis zu 
bringen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 DER SCHULAMTSLEITER 
 Dr. Peter Höllrigl 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
- Ministerialverordnung vom 5. November 1994, Nr. 307; 
- Ministerialverordnung vom 16. Juni 1998, Nr. 275; 
- Gesuchvorlagen  

 



 

 

Ordinanza Ministeriale 5 novembre 1994, n. 307 
(pubblicata nella G.U. n. 292 del 15 dicembre 1994) 

Formazione delle commissioni giudicatrici dei concorsi, per titoli ed esami, di 
accesso ai ruoli del personale docente delle scuole di ogni ordine e grado 

 
Art. 1 

Composizione delle commissioni giudicatrici 
 

Le commissioni giudicatrici dei concorsi a cattedre e a posti nelle scuole materne, elementari, secondarie, 
compresi i licei artistici e gli istituti d'arte, sono presiedute da un professore universitario o da un preside o 
direttore didattico o da un ispettore tecnico e sono composte da due docenti di ruolo, con almeno cinque anni di 
anzianità nel ruolo, titolari degli insegnamenti cui si riferisce il concorso e in possesso dei requisiti indicati nel 
decreto ministeriale citato in premessa. 
Le funzioni di segretario sono svolte per la commissione e per le eventuali sottocommissioni da un impiegato con 
qualifica funzionale non inferiore alla quarta, appartenente ai ruoli dell'Amministrazione scolastica centrale e 
periferica della pubblica istruzione, nonché ai ruoli del personale scolastico. 
Per le classi di concorso relative a particolari discipline, in caso di mancanza di docenti titolari dell'insegnamento, 
la nomina può essere conferita a docenti di ruolo titolari dell'insegnamento di discipline affini (purché in possesso 
dei requisiti di cui al citato decreto ministeriale 13 marzo 1990), ovvero, qualora ciò non sia possibile, a persona 
esperta estranea alla scuola (che non abbia riportato condanne penali ovvero non abbia procedimenti penali in 
corso). 
Per la individuazione delle discipline affini si rinvia al decreto ministeriale 2 maggio 1979, con la precisazione che 
tutti gli insegnamenti riferiti alla classe di abilitazione indicata nella colonna uno sono da intendersi affini a tutti gli 
insegnamenti riferiti alle classi di abilitazioni elencate nella colonna 2, di cui agli articoli 1, 2 e 3 del citato decreto 
ministeriale 2 maggio 1979 (pubblicato nel supplemento ordinario n. 4 al Bollettino ufficiale - parte prima n. 21-22 
del 24-31 maggio 1979). 
I presidenti delle commissioni giudicatrici sono scelti tra coloro che, superato il periodo di prova, abbiano fatto 
domanda di inclusione negli elenchi compilati, per il personale universitario, dal Consiglio universitario nazionale 
del Ministero dell'università e della ricerca scientifica e tecnologica, e per il personale ispettivo e direttivo, dal 
Consiglio nazionale della pubblica istruzione. 
I presidenti saranno sorteggiati da appositi elenchi distintamente compilati e correlati al grado di scuola e tipo dei 
concorsi da espletare. 
I presidenti delle commissioni giudicatrici dei concorsi per la scuola con lingua di insegnamento slovena sono 
scelti di regola tra coloro che prestano servizio nella scuola con lingua di insegnamento slovena o che abbiano 
conoscenza della lingua slovena. 
Per la costituzione delle commissioni esaminatrici dei concorsi per l'accesso all'insegnamento nelle scuole in 
lingua tedesca, delle località ladine ed in lingua slovena, si applicano, rispettivamente, l'art. 428, commi 3 e 4, 
l'art. 426, commi 3, 4 e 5 del testo unico di cui al decreto legislativo n. 297 del 16 aprile 1994. 
La commissione giudicatrice per l'accesso all'insegnamento di seconda lingua (tedesco) nelle scuole in lingua 
italiana nella provincia di Bolzano è formata, di norma, da personale di lingua materna tedesca. 
All'atto dell'insediamento i presidenti ed i componenti le commissioni esaminatrici dovranno espressamente 
dichiarare per iscritto, sotto personale responsabilità, di non trovarsi nelle situazioni previste dall'art. 3, lettere A) 
e B), dal citato decreto ministeriale 13 marzo 1990. Il personale esperto, estraneo alla scuola, dovrà dichiarare di 
non aver riportato condanne penali ovvero di non avere in corso procedimenti penali. 
I docenti componenti le commissioni giudicatrici sono scelti per sorteggio fra i docenti, in possesso dei requisiti 
previsti dal decreto ministeriale, i quali ne abbiano fatto domanda. 
Possono partecipare alle commissioni giudicatrici dei concorsi anche coloro i quali siano stati collocati a riposo 
da non più di tre anni e non abbiano superato il settantesimo anno di età al momento dell'inizio del concorso. 
Qualora il numero dei concorrenti, presenti alle prove scritte, sia superiore alle 500 unità, la commissione è 
integrata, con le medesime modalità, per ogni gruppo di 500 o frazione di 500, con altri tre componenti, di cui 
uno, scelto tra i presidi e i direttori didattici, svolge le funzioni di presidente. In tal caso la commissione si articola 
in sottocommissioni, alle quali è proposto il presidente della commissione originaria che a sua volta è integrata 
da un altro componente e si trasforma in sottocommissione, in modo che il presidente possa assicurare il 
coordinamento di tutte le sottocommissioni costituite. 



 

 

Art. 2 
Adempimenti del personale aspirante alla nomina a presidente delle commissioni giudicatrici dei 

concorsi 
 

I presidi delle scuole e degli istituti di istruzione secondaria di I e II grado, e i direttori didattici dovranno 
presentare apposita istanza, tramite il competente provveditore agli studi, che esprimerà in calce il proprio 
motivato parere, al Consiglio nazionale della pubblica istruzione entro il 10 gennaio 1995. 
I provveditori agli studi cureranno l'inoltro delle predette domande, accompagnate da un elenco nominativo 
riepilogativo dei presidi e direttori didattici, ripartiti per ordine di scuola, al Consiglio nazionale della pubblica 
istruzione entro il 17 gennaio 1995. 
Il personale ispettivo che intenda essere incluso negli elenchi relativi ai concorsi a cattedre e a posti nelle scuole 
di ogni ordine e grado dovrà far pervenire, entro il medesimo termine del 10 gennaio 1995 analoga domanda alla 
competente Direzione generale del personale e degli affari generali - Divisione V, che ne curerà l'inoltro al 
Consiglio nazionale della pubblica istruzione. 
I professori universitari, ordinari o associati, aspiranti alla nomina a presidente delle commissioni giudicatrici dei 
concorsi, dovranno inoltrare apposita istanza in carta semplice, tramite il rettore dell'università o il direttore 
dell'istituto universitario da cui dipendono, al Consiglio universitario nazionale del Ministero dell'università e della 
ricerca scientifica e tecnologica, entro il 10 gennaio 1995. I rettori delle università e direttori degli istituti 
universitari cureranno l'inoltro al Consiglio universitario nazionale entro il 17 gennaio 1995 delle domande 
presentate. 
Il personale docente universitario, direttivo ed ispettivo, già collocato a riposo, dovrà presentare apposita istanza 
entro lo stesso termine e con le stesse modalità, rispettivamente al rettore dell'ultima sede di servizio per il 
successivo inoltro al Consiglio universitario nazionale, al provveditore agli studi dell'ultima sede di servizio e alla 
competente Direzione generale del personale degli affari generali e amministrativi - Divisione V, per il successivo 
inoltro al Consiglio nazionale della pubblica istruzione. 
Le domande dovranno contenere un dettagliato curriculum dell'interessato, con l'indicazione del luogo e data di 
nascita, situazione di ruolo (professore universitario, ordinario o associato, preside di scuola media o degli istituti 
di istruzione secondaria di II grado, direttore didattico, ispettore tecnico), materia o area di insegnamento attuale 
o dei ruoli di provenienza, data della nomina in ruolo o conferma del ruolo, eventuale decorrenza del 
collocamento a riposo. 
Gli interessati dovranno inoltre dichiarare di non trovarsi nelle situazioni previste dalle lettere A, B e C dell'art. 3 
del decreto ministeriale 13 marzo 1990. 
Essi dovranno altresì dichiarare se intendono rinunciare all'esonero dagli obblighi di servizio, ai fini della 
corresponsione dei gettoni previsti dall'art. 404, comma 15, del testo unico di cui al decreto legislativo n. 297/94. 
Gli interessati dovranno, altresì, indicare il tipo di concorso e la sede, a livello regionale o provinciale, nella quale 
aspirano ad essere nominati, con l'avvertenza che gli stessi possono indicare solo il capoluogo della regione di 
appartenenza, per i concorsi relativi agli istituti di istruzione secondaria di II grado o non più di due province della 
regione di appartenenza per i concorsi di scuola materna, elementare e media. 
Il sistema di scelta su enunciato, si riferisce ai soli aspiranti alla nomina nelle commissioni, che non abbiano 
rinunciato all'esonero dal servizio e che, pertanto, saranno sostituiti da supplenti per la durata dei lavori delle 
commissioni. 
Coloro, viceversa, che rinunciano all'esonero e che continuino a prestare regolare servizio nelle sedi di titolarità, 
non devono indicare la sede nella quale aspirano ad essere nominati. L'autorità scolastica incaricata di costituire 
le commissioni, nel caso predetto non potrà che operare il sorteggio -come in seguito specificato- in modo da 
insediare ciascuna commissione in sedi, eventualmente decentrate rispetto al capoluogo di regione o di 
provincia, nelle quali prestino servizio d'istituto gli aspiranti alla nomina. 
I professori universitari possono essere nominati presidenti delle commissioni esaminatrici dei concorsi relativi 
alla scuola materna, elementare, secondaria di I e di II grado, compresi i licei artistici e gli istituti; i direttori 
didattici possono essere nominati presidenti delle commissioni esaminatrici di concorsi relativi alla scuola 
materna ed elementare; i presidi della scuola media possono essere nominati presidenti delle commissioni 
esaminatrici dei concorsi relativi all'istruzione secondaria di I grado; il personale direttivo delle scuole od istituti di 
istruzione secondaria di II grado, compresi i licei artistici e gli istituti d'arte, potrà essere nominato presidente 
delle commissioni esaminatrici dei concorsi relativi alla scuola secondaria di II grado; il personale ispettivo potrà 
essere nominato presidente delle commissioni esaminatrici relative alla scuola secondaria di II grado; il 
personale ispettivo potrà essere presidente delle commissioni esaminatrici relative ai concorsi della scuola 
materna, elementare, secondaria di I e II grado, compresi i licei artistici e gli istituti d'arte, a seconda del settore 
di appartenenza. 
Copia delle domande, ai fini della nomina a presidente di commissione, dovrà essere inviata all'ufficio 
(sovrintendenza o provveditorato) competente alla nomina, secondo le indicazioni di cui al successivo art. 6. 

 



 

 

Art. 3 
Presentazione delle domande da parte dei docenti aspiranti alla nomina a componenti delle 

commissioni giudicatrici dei concorsi 
 

I docenti i quali, in possesso dei requisiti previsti dal decreto ministeriale 13 marzo 1990, aspirano ad essere 
nominati componenti le commissioni giudicatrici dei concorsi, debbono fare espressa domanda in carta semplice, 
per il tramite gerarchico, entro il 10 gennaio 1995 al consiglio scolastico provinciale della provincia in cui 
prestano servizio. 
La richiesta di cui al precedente comma potrà riguardare solo la regione (per i concorsi a cattedre relativi agli 
istituti di istruzione secondaria di II grado) o non più di due province (per i concorsi di scuola materna, 
elementare e media) della regione, in cui gli interessati hanno la sede di servizio. 
Anche in questo caso, coloro che intendano rinunciare all'esonero dal servizio non devono indicare alcuna sede, 
in analogia a quanto stabilito nel precedente art. 2 per la nomina dei presidenti. 
Nella domanda diretta al consiglio scolastico provinciale competente il docente dovrà dichiarare sotto la propria 
responsabilità 
a) cognome e nome (le donne coniugate indicheranno il cognome da nubile); 
b) data e luogo di nascita; 
c) situazione di ruolo: anzianità nel ruolo, servizio prestato antecedentemente al conseguimento della nomina in 

ruolo, classe di concorso di titolarità, scuola, comune e provincia di servizio; 
d) decorrenza dell'eventuale collocamento a riposo; 
e) non avere riportato condanne penali né avere in corso procedimenti penali; 
f) non avere subito alcuna delle sanzioni disciplinari previste dall'art. 492 del testo unico di cui al decreto 

legislativo n. 297/94. 
Le sanzioni disciplinari dell'avvertimento scritto e della censura, ove sia intervenuta la riabilitazione di cui 
all'art. 501 del testo unico approvato con decreto legislativo n. 297/94, non costituiscono impedimento alla 
eventuale nomina; 

g) non avere procedimenti disciplinari in corso, come stabilito dall'art. 3, lettera B), del decreto ministeriale 13 
marzo 1990; 

h) essere in possesso, indicandolo, di almeno uno dei requisiti previsti nell'art. 4 del decreto ministeriale 13 
marzo 1990, salvo l'eccezione ivi contemplata; 

i) eventuali altri titoli oltre quelli indicati precedentemente punto h); 
l) la sede regionale o provinciale nella quale aspira ad essere nominato; 
m) se intendono rinunciare all'esonero dagli obblighi di servizio. 
All'atto della nomina, l'ufficio competente alla nomina, secondo le indicazioni di cui al successivo art. 6, 
accerterà, nei modi più opportuni, il possesso dei requisiti del personale sorteggiato. 
La domanda dovrà essere presentata al preside o direttore didattico della scuola di servizio, che ne autenticherà 
la firma. 
Il personale docente, già collocato a riposo, dovrà presentare la domanda di partecipazione alle commissioni 
giudicatrici al preside o direttore didattico dall'ultima sede di servizio. 
I direttori didattici e i presidi, entro cinque giorni successivi alla data di scadenza del termine sopra indicato per la 
presentazione delle domande, le trasmetteranno al consiglio scolastico provinciale, con elenco nominativo 
riepilogativo dei docenti, ripartiti, per quanto concerne gli insegnanti delle scuole secondarie di I e II grado, per 
materie di insegnamento, segnalando eventuali sanzioni disciplinari, compreso l'avvertimento scritto, in cui siano 
incorsi i docenti e gli eventuali procedimenti disciplinari in corso. 

 
Art. 4 

Formazione degli elenchi 
 

Il consiglio scolastico provinciale compilerà distinti elenchi, ripartiti per grado di scuola (materna, elementare, 
media, secondaria di II grado, ivi compresi i licei artistici e gli istituti d'arte), per materie di insegnamento (per le 
scuole secondarie) e per sede di preferenza (provincia o regione) dei docenti che hanno prodotto domanda. 
Dovranno, altresì, essere formati elenchi distinti per ciascun tipo di concorso, relativi, rispettivamente, al 
personale collocato a riposo, al personale che rinuncia a tale esonero. Entro il 31 gennaio 1995 il consiglio 
scolastico provinciale trasmetterà al sovrintendente scolastico regionale competente copia degli elenchi, relativi 
ai docenti delle scuole ed istituti di istruzione secondaria di II grado e, al provveditore agli studi della provincia 
prescelta, gli elenchi relativi al personale docente delle scuole materne, elementari e medie. 
Per il personale universitario, ispettivo e direttivo, gli elenchi, compilati rispettivamente dal Consiglio universitario 
nazionale e dal Consiglio nazionale della pubblica istruzione per ciascuna delle tre categorie di aspiranti 
(personale in quiescenza, con esonero dal servizio e senza esonero dal servizio) saranno trasmessi entro il 31 
gennaio 1995 alle sovrintendenze scolastiche regionali competenti, per il successivo inoltro ai provveditori agli 
studi per le nomine di propria competenza. 



 

 

Ai sensi dell'art. 426 del testo unico di cui al decreto legislativo n. 297 del 16 aprile 1994 sopracitato, gli elenchi 
del personale direttivo e docente da nominare nelle commissioni giudicatrici dei concorsi a cattedre nelle scuole 
con lingua d'insegnamento slovena di Trieste e Gorizia, sono compilati dalla commissione costituita, ai sensi 
dell'art. 624 del citato testo unico  
Gli elenchi predisposti saranno inviati agli organi, cui compete la nomina delle commissioni giudicatrici, indicati 
nel successivo art 6. 

 
Art. 5 

Sorteggio delle commissioni giudicatrici 
 

Al fine di effettuare le operazioni di sorteggio dei nominativi degli aspiranti alla nomina a presidenti e componenti 
nelle commissioni giudicatrici, gli organi indicati nel successivo art. 6, predispongono per ciascuna delle 
categorie di aspiranti alla nomina un elenco generale, diviso in settori e sottosettori a seconda dell'area di 
insegnamento (per i docenti universitari), del ruolo di provenienza (per i presidi), e di attività (per gli ispettori 
tecnici), tenendo presente lo schema di cui all'allegato 1 della presente ordinanza e, a seconda della materia di 
titolarità (per i docenti di istruzione secondaria). Gli elenchi dei docenti universitari e dei presidi che aspirano alla 
nomina nelle commissioni relative alle lingue straniere devono essere differenziati a seconda, rispettivamente, 
della lingua straniera insegnata o della lingua straniera relativa al ruolo di provenienza. 
Viene data la precedenza nelle operazioni di sorteggio ai presidenti e componenti delle commissioni inclusi negli 
elenchi dei collocati a riposo e di coloro che hanno rinunciato all'esonero degli obblighi di servizio, avendo cura di 
formare le commissioni in modo omogeneo; le commissioni saranno formate nel primo caso da personale che 
rinunci all'esonero o in quiescenza, nel secondo caso da personale che non rinunci all'esonero. 
Al fine di favorire la costituzione delle commissioni giudicatrici l'autorità preposta allo svolgimento delle procedure 
concorsuali potrà insediare le commissioni ed eventuali sottocommissioni anche in sedi decentrate rispetto al 
capoluogo di provincia o di regione, come è già diffusamente avvenuto nella precedente tornata concorsuale, e 
consentire così, agli insegnanti che hanno rinunciato all'esonero dal servizio, di essere presenti in servizio 
scolastico presso la sede di servizio e partecipare nel pomeriggio ai lavori concorsuali. 
Qualora la distanza tra le sedi renda impossibile ai commissari assolvere entrambi gli impegni, il personale 
suddetto potrà essere sostituito d'ufficio dall'autorità competente, che disporrà i provvedimenti di surroga 
secondo l'ordine di sorteggio, assicurando, comunque, alla commissione le condizioni per poter regolarmente e 
celermente funzionare. 
Le operazioni relative al sorteggio dovranno essere effettuate pubblicamente ed in modo da garantire il pieno 
rispetto del principio della causalità 
Le operazioni di sorteggio saranno curate da un apposito comitato, composto di tre membri: la funzione di 
presidente del comitato è svolta, nell'ambito della specifica competenza, dall'organo cui compete la nomina ai 
sensi del successivo art. 6 ovvero da funzionario da esso espressamente delegato; gli altri due componenti, di 
cui uno con funzione di segretario verbalizzante, sono scelti tra gli impiegati appartenenti alle ex carriere direttive 
o di concetto in servizio nell'ufficio che procede al sorteggio. 
Le operazioni di sorteggio saranno pubblicizzate nei modi più opportuni ed, almeno dieci giorni prima della data 
fissata per il sorteggio, sarà affisso apposito avviso all'albo degli uffici interessati, indicati al successivo art. 6. 
Dell'avviso predetto sarà data specifica informazione nel termine indicato alle organizzazioni sindacali della 
scuola maggiormente rappresentative. 

 
Art. 6 

Nomina e sostituzione delle commissioni giudicatrici 
 

Le commissioni giudicatrici, composte ai sensi del precedente art. 1, sono nominate, si sensi dell'art. 404, 
comma 2, del citato testo unico di cui al decreto legislativo n. 297 del 16 aprile 1994: 
a) dai sovrintendenti scolastici regionali, per i concorsi per l'accesso ai ruoli del personale docente delle scuole 

ed istituti di istruzione secondaria di II grado ed artistica, il cui svolgimento si effettua in sede regionale; 
b) dai provveditori agli studi, per i concorsi per l'accesso ai ruoli del personale docente della scuola materna, 

elementare e media, il cui svolgimento si effettua in sede provinciale; 
c) dal sovrintendente scolastico di Trento, dal sovrintendente scolastico e degli intendenti scolastici della 

provincia di Bolzano per i concorsi per l'accesso ai ruoli del personale docente della scuola elementare, 
secondaria di I e II grado ed artistica, il cui svolgimento si effettua in sede provinciale. 

Alla sostituzione del presidente e dei componenti le commissioni e le sottocommissioni giudicatrici, rinunciatari o 
decaduti dalla nomina, provvede l'ufficio scolastico preposto allo svolgimento delle procedure concorsuali. 
In caso di mancanza di aspiranti alla nomina si applica il disposto di cui all'ultimo comma dell'art. 12 del decreto 
del Presidente della Repubblica 31 maggio 1974, n. 417. 
Al fine di garantire pari opportunità tra uomini e donne deve essere riservato alle donne, salvo motivata 
impossibilità, almeno un terzo dei posti di componente le commissioni giudicatrici dei concorsi. A tal fine sarà 



 

 

effettuato, nella medesima seduta, un unico sorteggio fra tutti gli aspiranti per stabilire la precedenza nella 
nomina, per effettuare la quale si attingerà nell'elenco rispettando l'ordine di sorteggio e in modo da assicurare la 
presenza del previsto contingente di personale femminile. 
Deve essere inoltre osservato il principio, previsto dalla lettera d) dell'art. 8 del decreto legislativo n. 29 del 3 
febbraio 1993, come modificato dal decreto legislativo n. 546 del 23 dicembre 1993, di non includere nelle 
commissioni stesse coloro che sono componenti dell'organo di direzione politica dell'amministrazione, o che 
ricoprono cariche politiche, o siano rappresentati sindacali, o designati dalle organizzazioni sindacali o dalle 
associazioni professionali. 
Restano ferme le norme di incompatibilità, previste dall'art. 433 del testo unico n. 297/1994, nei confronti di 
coloro che abbiano relazioni di parentela o affinità entro il quarto grado con uno o più concorrenti. 
E' prevista, altresì, l'incompatibilità per coloro che abbiano svolto attività o corsi di preparazione ai concorsi. 
Si precisa, infine, che non possono essere nominati componenti le commissioni coloro che, collocati a riposo, 
abbiano superato il settantesimo anno d'età al momento dell'inizio del concorso, ovvero se il servizio prestato 
dagli stessi si sia risolto per motivi disciplinari, per ragioni di salute o per decadenza dall'impiego comunque 
determinata. 
 

Art. 7 
Esoneri e compensi 

 
L'esonero dagli obblighi di servizio, per il periodo di svolgimento dei concorsi, è disposto unicamente nei 
confronti dei presidenti e dei membri delle commissioni giudicatrici che non abbiano dichiarato di rinunciare 
all'esonero stesso. 
Non è data alcun compenso al personale in attività di servizio che non abbia rinunciato all'esonero, ai sensi 
dell'art. 404, comma 15, del citato decreto legislativo n. 297 del 16 aprile 1994. 
Nel caso di rinuncia all'esonero dagli obblighi di servizio spettano al presidente, ai componenti le commissioni 
giudicatrici nonché al segretario, i compensi previsti dall'art. 404, comma 15, del testo unico di cui al decreto 
legislativo n. 297 del 16 aprile 1994 con le riduzioni, in caso di ritardi, dimissioni o decadenze, previste dal 
comma 15 del citato art. 404. 
Il compenso al presidente è determinato con riferimento ad una sola sottocommissione con il maggior numero di 
candidati. 
 

Art. 8 
Norme finali 

 
La presente ordinanza sarà inviata al controllo della Corte dei conti previsto dalla legge 14 gennaio 1994, n. 20, 
art. 3, comma 1. 



 

 

ALLEGATO N. 1 
  
Accorpamento delle classi di concorso nei vari settori e sottosettori di cui alla tabella "A" del D.M. 3 

settembre 1982. 
 
1) Settore educazione fisica e sportiva: classe XXXV. 
 
2) Settore linguistico-espressivo: 

a) ss. materie letterarie: classi XXXVII - LXVI - LXIX - LXXII - XCII; 
b) ss. discipline plastiche-visuali: classi II - III - IV - V - VI - VII - VIII - X - XI - XII - XIII - XIV - XXVI - 

XXVII - XXXI - XXXII - XXXVII; 
c) ss. lingue e civiltà straniere: classi XXXVII - LXII - CXI. 

 
3) Settore materie tecnologiche ed altre specializzazioni professionali: 

a) ss. discipline architettoniche - edilizie - topografiche: classi XX - XXIV - XXIX - CXIV; 
b) ss. discipline agrarie: classi XVI - LXXXIII - LXXXIV - CXVI; 
c) ss. discipline elettriche, elettrotecniche, meccaniche impianti: classi I - IX - XVIII - XIX - XXVIII - 

XXX - XL - XLI - LII - LIII - LIV - LXI - LXXVI - LXXXIX - LXXX - LXXXI - XCIII - XCIV - XCV - XCVI 
- XCVIII - XCIXC - CI - CII - CIII - CIV - CV - CVI - CVII - CVIII - CIX - CX; 

d) ss. discipline economiche ed amministrative: classi XXII - XXIII - XXV - XXXIII - LXXVII - LXXXIX - 
XCVII - CXII. 

 
4) Settore scienze matematiche e naturali: 

a) ss. scienze naturali e geografia: classi XV - XVII - XLVI - XLVII - XLVIII - XLIX - L - LI - LXXXVIII - 
LXXXVI - LXXXVII; 

b) ss. matematica e fisica: classi XLIV - XLV - LXIII - LXIV - LXV. 
5) Settore storico-sociale: classi XLII - XLIII - LXXXII - CXV. 
 
 
Accorpamento delle classi di concorso nei vari settori e sottosettori di cui alla tabella "c" del D.M. 3 
settembre 1982. 
 
1) Settore plastiche-visuali: classi IV - V - IX - XVI - XXXVI - XXXIX - XLII - XLIII - XLV. 
 
2) Settore discipline tecnologiche ed altre specializzazioni professionali: 

a) ss. discipline architettoniche - edilizie - topografiche: classe XLI; 
b) ss. discipline agrarie: classe XIX; 
c) ss. discipline elettriche, elettroniche, meccaniche impianti: classi I - VI - VII - XI - XII - XIII - XVIII - 

XXII - XXIV - XXV - XXVII - XXVIII - XXXII - XXXIII - XXXIV - XXXV - XXXVII - XXXVIII - XL - XLVI 
- XLVII - XLVIII - XLIX - L - LI - LIII; 

d) ss. discipline economiche ed amministrative: classi VII - X - XV - XVII - LII. 
 

3) Settore scienze matematiche e naturali: 
a) ss. scienze naturali e geografia: classi XXIII - XXVI; 
b) ss. matematica e fisica: classi XXIX - XXX - XXXI. 

 
4) Settore storico-sociale: classe III. 
 
 



 

 

Decreto Ministeriale n. 275 
 

Roma, 16 giugno 1998 
 
Oggetto: Costituzione elenchi per la formazione delle commissioni giudicatrici dei concorsi per 
esami e titoli, per l’accesso ai ruoli del personale docente ed educativo delle scuole ed istituti di 
ogni ordine e grado. 
 
VISTO l’art. 404 nel T.U. approvato con D.Lg.vo n. 297 del 16 aprile 1994, concernente la formazione delle 
commissioni giudicatrici dei concorsi per esami e titoli, di accesso ai ruoli del personale docente ed 
educativo delle scuole di ogni ordine e grado; 
VISTO il D.M. 13 marzo 1990, con il quale sono stati determinati i requisiti culturali, professionali e di 
servizio dei componenti le commissioni giudicatrici dei concorsi per esami e titoli, di accesso ai ruoli del 
personale docente ed educativo delle scuole di ogni ordine e grado; 
VISTA l’O.M. n. 307 del 5 novembre 1994 che detta disposizioni permanenti in materia di formazione delle 
commissioni giudicatrici in parola; 
CONSIDERATA la prossima scadenza di validità degli elenchi degli aspiranti alla nomina nelle predette 
commissioni giudicatrici, compilati, ai sensi della citata O.M. n. 307, per il quadriennio 1995 - 1998; 
RAVVISATA la necessità di  fissare i termini di presentazione delle domande di partecipazione alle 
commissioni giudicatrici stesse, al fine di pervenire alla costituzione di nuovi elenchi per il quadriennio 
1999/2002. 
 

DECRETA: 
 

Art. 1 
 

 Il personale universitario, direttivo, ispettivo, docente ed educativo, aspirante alla nomina nelle 
commissioni giudicatrici dei concorsi, per titoli ed esami, per l’accesso ai ruoli del personale docente delle 
scuole di ogni ordine e grado, deve presentare domanda, per il tramite gerarchico, entro il 15 luglio 1998, 
secondo le istruzioni impartite con O.M. 307 del 5 novembre 1994 citata in premessa, pubblicata nella G.U. 
n. 292 del 15 dicembre 1994. 
 

Art. 2 
 

 I Rettori, i Provveditori agli studi, il Dirigente della Div. II della Direzione Generale del Personale, i 
Presidi e i Direttori didattici inoltreranno, rispettivamente, al Consiglio Nazionale Universitario, al Consiglio 
Nazionale della Pubblica Istruzione e ai Consigli scolastici provinciali della sede di servizio, le istanze 
pervenute, apponendovi in calce eventuali osservazioni. 
 

Art. 3 
 

 Il Consiglio Nazionale Universitario, il Consiglio Nazionale della Pubblica Istruzione e i Consigli 
scolastici provinciali compileranno distinti elenchi, relativi al personale collocato a riposo o che rinuncia 
all’esonero dal servizio e al personale in servizio che non rinuncia a tale esonero, entro il 30 luglio 1998, per 
il successivo inoltro agli Uffici scolastici periferici. 
 

Art. 4 
 

 L’allegato 1, all’O.M. 307/94 è sostituito dall’allegato 1 della presente Ordinanza. 
 
 IL  MINISTRO 
 F.to Berlinguer 



 

 

Allegato  1 
 
Accorpamento delle classi di concorso nei vari settori e sottosettoridi cui alla tab. “A” e tab. “C” del 

D.M 30 gennaio 1998, n. 39 
 
TAB.  A 
 
1 . Settore educazione fisica e sportiva: classe 29/A. 
 
2 . Settore linguistico - espressivo: 

a)  sottosettore materie letterarie: classi 31/A - 39/A - 44/A - 50/A - 51/A - 52/A - 61/A; 
b)  sottosettore discipline plastiche -  visuali: classi 3/A - 4/A - 5/A - 6/A - 7/A  8/A - 9/A - 10/A - 21/A - 

22/A - 24/A - 25/A; 
c)  sottosettore lingue straniere: classi 46/A - 96/A. 

 
3 . Settore discipline tecnologiche ed altre specializzazioni professionali: 

a)  sottosettore discipline architettoniche -  edilizie -  topografiche: classi 16/A 18/A - 27/A - 71/A - 72/A; 
b)  sottosettore discipline agrarie : classi 12/A - 57/A - 58/A - 74/A; 
c)  sottosettore discipline elettrotecniche, meccaniche impianti: classi 1/A -11/A - 14/A - 15/A - 20/A - 

23/A - 34/A - 35/A - 42/A - 53/A - 55/A - 56/A 62/A - 63/A - 64/A - 65/A - 66/A - 67/A - 68/A - 69/A - 
70/A; 

d)  sottosettore discipline economiche, amministrative ed alberghiere: classi 17/A - 19/A - 75/A - 76/A. 
 
4 . Settore scienze matematiche e naturali: 

a)  sottosettore scienze naturali e chimica: classi 13/A - 39/A - 40/A - 54/A - 57/A - 58/A - 60/A - 69/A; 
b)  sottosettore matematica e fisica: classi 38/A - 47/A - 48/A - 49/A - 53/A. 

 
5 . Settore storico - sociale:  

Classi 36/A - 37/A - 73/A. 
 

TAB.  C 
 

1 . Settore linguistico - espressivo: 
a)  Sottosettore discipline plastiche - visuali: classi : 6/C - 7/C - 10/C - 12/C - 33/C - 38/C - 41/C -  42/C - 

49/C; 
b)  Sottosettore lingue straniere: classe 3/C. 

 
2. Settore discipline tecnologiche ed altre specializzazioni professionali: 

a)  Sottosettore discipline architettoniche - edilizie - topografiche:    classe  43/C; 
b)  Sottosettore discipline agrarie: classe 5/C; 
c)  Sottosettore discipline elettrotecniche, meccaniche impianti:classi  1/C - 2/C - 4/C - 8/C - 9/C - 13/C - 

14/C - 16/C - 17/C - 18/C - 19/C- - 21/C - 22/C - 23/C - 25/C - 26/C - 27/C - 30/C - 31/C - 32/C - 34/C - 
36/C - 37/C - 39/C - 40/C - 44/C - 46/C - 47/C - 48/C. 

d)  Sottosettore discipline economiche, amministrative ed alberghiere: classi 11/C - 15/C - 50/C - 51/C - 
52/C. 

 
3. Settore discipline scienze matematiche e naturali: 

 
a)  Sottosettore scienze matematiche e chimica: classi  2/C - 13/C - 21/C - 24/C 35/C - 44/C; 
b)  Sottosettore matematica e fisica: classi  20/C - 28/C - 29/C - 30/C - 31/C. 

 
4.  Settore storico - sociale:  classe 45/C.  



 

 

An den 
Schulamtsleiter für die deutsche Schule 
Amba-Alagi-Straße 10 
39100   B o z e n 
 
 
 
Betreff: Ansuchen um Ernennung zum Präsidenten oder Mitglied von Prüfungskommissionen bei 

Wettbewerben zur Besetzung von Lehrstühlen 
 

Der/die unterfertigte _________________________________________ (1), geboren am 

_________________ in ______________________________, wohnhaft in __________________ 

______________________ Straße _________________________________________, Direktor(in)/ 

Stammrollenlehrperson für den Unterricht von _______________________________________ 

_____________________________________________ (2) an ____________________________ 

______________________________________________ (3) und im Dienst an _______________ 

___________________________________________ (4) für den Unterricht von ____________ 

________________________________________  (5) mit mehr als fünf Jahren planmäßigem oder für 

die Laufbahn anerkannten oder anerkennbaren außerplanmäßigem Unterrichtsdienst  

e r s u c h t 

als Präsident(in)/Mitglied einer Prüfungskommission bei Wettbewerben zur Besetzung von Lehrstühlen für 

die Wettbewerbsklasse(n) _______________________________________ (6)  ernannt zu werden. 

 

Der/die Unterfertigte erklärt außerdem unter eigener Verantwortung: 

- dass er/sie mit Wirkung ab __________________ in die Stammrolle für die Wettbewerbsklasse 

____________________ (7) aufgenommen worden ist; 

- dass er/sie folgendes Dienstalter aufweist: _________________________; 

- dass gegen ihn/sie kein Strafverfahren wegen eines der Delikte laut Artikel 85 des D.P.R. vom 10. 

Jänner 1957, Nr. 3, anhängig ist; 

- dass gegen ihn/sie keine Disziplinarmaßnahme gemäß Artikel 94 des D.P.R. vom 31. Mai 1974, Nr. 417, 

verhängt wurde oder dass nach der Erteilung einer schriftlichen Ermahnung oder eines Verweises eine 

Rehabilitierung gemäß Artikel 102 des D.P.R. Nr. 417/74 erfolgt ist; 

- dass gegen ihn/sie zur Zeit  kein Disziplinarverfahren anhängig ist; 

- dass er/sie sich nicht seit mehr als drei Jahren im Ruhestand befindet; 

- dass er/sie im Besitze folgender Voraussetzungen gemäß Artikel 4 des Ministerialdekretes vom 13. 

März 1990 ist: ______________________________________________________ 

____________________________________________________________________ (8); 



 

 

- dass er/sie außer den vorher angeführten Voraussetzungen noch folgende Vorzugstitel aufweisen kann: 

___________________________________________________________  

___________________________________________________________________ (9); 

- dass er/sie im Falle einer Ernennung während der Zeit des Wettbewerbes auf die Befreiung vom 

Unterricht 

o verzichtet 

o nicht verzichtet (entsprechendes Kästchen ankreuzen) 

 

Um die oben angeführten Punkte zu belegen, fügt der/die Unterfertigte diesem Ansuchen folgende 

Dokumente bei: (10) 

1. _______________________________________________________________________ 

2. _______________________________________________________________________ 

3. _______________________________________________________________________ 

 

 

Datum _____________                              Unterschrift __________________________ 

 

 

Anmerkungen: 
1) Vor- und Zuname; verheiratete Frauen geben auch den ledigen Namen an; 
2) Schulstufe, Schultyp und Wettbewerbsklasse angeben; 
3) Schule und Dienstort angeben; 
4) Schule und Dienstsitz ( nur angeben, wenn der Dienstsitz von der Planstelle verschieden ist); 
5) nur angeben, wenn von Punkt 2 verschieden; 
6) Wettbewerbsklasse angeben, die mit der Planstelle des Bewerbers/ der Bewerberin übereinstimmen muss. In der 

Grundschule den Stellenplan (z. B. Klassenlehrer) angeben; 
7) in der Grundschule den Stellenplan (z. B. Klassenlehrer) angeben 
8) Voraussetzungen angeben; 
9) angeben, wenn vorhanden; 
10) alle Dokumente bzw. Eigenerklärungen einzeln und in Reihenfolge angeben, welche den Besitz der Voraussetzungen, vor 

allem jener gemäß Artikel 4 der Ministerialverordnung vom 13. März 1990, belegen. 



 

 

 
All‘  
Intendente scolastico per la scuola in lingua tedesca 
Via Amba Alagi, 10 
39100   B o l z a n o 
 
 
 
Oggetto: Domanda di nomina a componente la commissione giudicatrice in concorsi a 

cattedre 
 

 

Il/la sottoscritto/a _________________________________________ (1), nato/a il 

_______________________ a ______________________________, residente a ___________ 

______________________ in via _________________________________, preside/titolare dell’ 

insegnamento _________________________________________________ (2) presso 

_________________________________________________ (3) ed in servizio presso 

____________________________________ (4) per l’ insegnamento di ____________________ 

 ___________________________  (5) con non meno di cinque anni di anzianitá nel ruolo o cinque 

anni si servizio non di ruolo riconosciuto o riconoscibile ai fini della carriera 

c h i e d e 

di essere nominato/a componente delle commissioni giudicatrici in concorsi a cattedre per la classe di 

concorso  ______________ _________________________________________________ (6).  

 

Il/la sottoscritto/a dichiara inoltre in base a propria responsabilità: 

- che è stato/a immesso/a in ruolo con decorrenza dal ____________________ per la classe di 

concorso di ___________________________________________________________(7); 

- che è in possesso di un’anzianità di servizio di  ___________________________________; 

- di non avere in corso procedimenti penali per uno dei delitti di cui all’art. 85 del D.P.R. 10 gennaio 

1957, n. 3; 

- di non avere subito alcuna delle sanzioni disciplinari previste dall’art. 94 del D.P.R. 31 maggio 1975, 

n. 417, ovvero che sia intervenuta la riabilitazione ai sensi dell’art. 102 del D.P.R. 417/74, per le 

sanzioni dell’avvertimento scritto o della censura; 

- di non avere in corso procedimento disciplinari; 

- di non essere stato/a collocato/a a riposo da più di tre anni; 



 

 

- di essere in possesso del/dei seguente/i requisito/i previsto/i dall’art. 4 del D. M. 13 marzo 1990: 

_________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ (9); 

- di essere in possesso del/dei seguente/i altro/i titolo/i oltre quelli indicati in precedenza:  

____________________________________________________________________(9); 

- di o rinunciare  

o non rinunciare all’esonero dagli obblighi di servizi per il periodo dello svolgimento dei concorsi 

(barrare l’apposita casella). 

 

Per comprovare il possesso dei requisiti di cui sopra, il/la sottoscritto/a allega la seguente 

documentazione: (10) 

1. _______________________________________________________________________ 

2. _______________________________________________________________________ 

3. _______________________________________________________________________ 

 

 

 

Data _____________                              Firma  _______________________ 

 

 

 

NOTE: 
1) Nome e cognome; le donne coniugate indicano il cognome da nubile; 
2) indicare il grado, il tipo di istituto e la classe di concorso; 
3) indicare l’ istituto e i comune di titolarità; 
4) indicare l’ istituto e la sede, se la sede di servizio è diversa da quella di titolarità; 
5) indicare solo se diverso dal punto (2); 
6) indicare la classe di concorso che deve essere correlata alla titolarità dell’insegnamento; nella scuola elementare indicare 

il ruolo (p. es: insegnante di seconda lingua); 
7) nella scuola elementare indicare il ruolo (p. es: insegnante di seconda lingua); 
8) indicare il/i requisito/i posseduto/i; 
9) da compilare solo se posseduti; 
10) indicare, elencandoli, tutti i documenti/dichiarazioni sostitutive comprovanti il possesso dei titoli citati con particolare 

riguardo a quelli relativi ai requisiti di cui all’art. 4 del D.M. 13 marzo 1990. 
 
 
 


